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£lffyrifcf?er König mit (Befolge.

Oie »icfyttgfteit Daten öer tDelt» unö SdpDcijergefdfiiÇte.

I. Altertum
bis 3um Beginn 6er Döllettoanberung, 375 3abte naib dbrittus.

605—561 Unter Rebufabne3at
3erftören bie Babylonier
3erufalem (586).

539 dyrus, König oon Perfien,
3erftört Babylon.

a. Ägypten.
Dor S b 11 [t u s.
3300 KöniglRenes grünbet 6as alte

Reiff). fjauptftabt îttempbis.
Pbaraone, Pyramiben, JTtu=

mien. 3eid)enf<f)rift (£)iero»
glypben).26 Dynattien.

2200 Das mittlere Reicf). Unter» u.
IRittefcflgypten, dtjeben.

1600 Dertreiben ber fremben fjir»
tenlönige. Reues Heid),
Jjauptftabt Œbeben.

1300 Ramfes 6er (Bro&e.
671 Die flffyrer unterroerfen

Ägypten.
655 Pfametict) ftellt Ägyptens

Setbftânbigteit œieber bet.
Reue tjauptftabt Sais.

525 Die Perfer unter Kambyfes
erobern Ägypten.

b. Babylonier unö flffyrer.
2150 Babylon, Ijauptftabt eines

großen Reiches am mittleren
unb unteren duphrat.

1500 Die flffyrer (£?auptftabt Ri=
nioe) unterroerfen Babylon.

606 Rinioe 3crftört burch Bieber
unb Babylonier.

c. Hebräer (Jfraeltten).
2000 Abraham in Kanaan, 3faaï,

3atob unb beffen 12 Söhne.
3ofeph-

1320 flussug aus Ägypten unter
Büfjrung oon RIofes. defefc»
gebung am Sinai.

1280 (Eroberung oon Paläftina.
1020 Saul, erfter König ber 3uben.

dheoïratifche Rtonarchie.
1000 Daoib.3erufalem£}auptftabt.
970 Salomo ber IDeife.
933 3erfall bes Reiches. 3uba u.

3frael, bie Propheten.
722 Die flffyrer erobern bas

Reich 3ftael.
586 Hebulabne3ar, König p. Ba=

bylon, erobert 3ubäa u. 3er*
ftört3erufalem. Babylonifche
©efangenfchaft.

539—332 Die 3uben unter perfi«
fcher fjerrfchaft. (Eyrus ges
ftattet ben IDieberaufbau 3e*
rufalems.
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Assyrischer König mit Gefolge,

vie wichtigsten vaten der Welt- und Schweizergeschichte,

i. Altertum
bis zum Beginn der Völkerwanderung, 575 Jahre nach Christus.

605—561 Unter Nebukadnezar
zerstören die Babglonier
Jerusalem (586).

559 Egrus, Rönig von Persien,
zerstört Babylon.

u. Aggpten.
vor Christus.
5500 ItönigMenes gründet das alte

Reich, ksauptstadt Memphis,
pharaone, Pyramiden,
Mumien. Zeichenschrift
(Hieroglyphen). 26 Dynastien.

2200 vas mittlere Reich. Unter- u.
Mittel-Ägypten, Cheben.

ISV0 vertreiben der fremden hir-
tenkönige. Neues Reich,
Hauptstadt Theben.

1500 Ramses der Große.
S7l Oie Ässyrer unterwerfen

Ägypten.
655 psametich stellt Ägyptens

Selbständigkeit wieder her.
Neue Hauptstadt Sais.

525 Oie Perser unter Rambyses
erobern Ägypten.

b. Babglonier und Assgrer.
2l50 Babylon, Hauptstadt eines

großen Reiches am mittleren
und unteren Euphrat.

1500 Vie Assgrer (Hauptstadt Ni-
nioe) unterwerfen Babglon.

606 Ninive zerstört durch Nieder
und Babglonier.

c. Hebräer (Israelite«).
2000 Abraham in Ranaan, Jsaak,

Jakob und dessen 12 Söhne.
Joseph.

1520 Auszug aus Aggpten unter
Führung von Moses.
Gesetzgebung am Sinai.

1280 Eroberung von Palästina.
1020 Saul, erster Rönig der Juden.

Eheokratische Monarchie.
1000 Vavid.Jerusalemhauptstadt.
970 Salomo der Weise.
955 Zerfall des Reiches. Juda u.

Israel, die Propheten.
722 vie Assgrer erobern das

Reich Israel.
586 Nebukadnezar, Rönig v. Ba-

bglon, erobert Judäa u. zer-
störtJerusalem. Babylonische
Gefangenschaft.

559—552 vie Juden unter persi¬
scher Herrschaft. Egrus
gestattet den Wiederaufbau
Jerusalems.
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167 Dynaftie öer ïïïatïabâer. 3u*
öäer unabhängig.

63 3uöäa öen Römern 3ms5
pflichtig.

4 dhriftus geboren. (Die ©e*
lehrten haben nachgeroiefen,
öaft dhriftus 4, Dielleicht 6
3af?re früher geboren touröe,
als bei unferer 3eitrechnung
angenommen ift.)

Räch d fy r i ft u s.
70 ditus, Sohn öes Kaifers

Defpafian, 3erftört 3erufalem.
3erftreuung öer 3uöen.

d. Die P^öni3ter, Kartl)a=
ger, 3nöer unb Perfer.

Dor d h r i ft u s.
1500 Aufblühen Phönbiens (rneft*

lieh Dom Cibanon). Stäöte Si*
öon unö dyrus. fjanöcl unö
Schifiahrt.

1000—907 BIüte3eit Phönbiens
unter Qirain.

850 ©rünöung oon Karthago (ö.h-
Reuftaöt), ferner daöi£ unö
Seoilla in Spanien u. a.

606 Phönbier non öen Baby*
loniern be3tt>ungen.

539 Phöni3ier öen Perfern unter*
tan.

530 Buööha (ö. h. öer drleuchtete)
tritt in 3nöien als Reforma*
tor auf.

527—522 Der Perfertonig Kam*
byfes erobert Ägypten.

330 Dernichtung öes perfifchen
Reiches öuref? Aleranöer ö.©r.

e. Die ©riechen.
Die fjeroen* oöer f?clöcn3eit.

Sagen non f}erafles, dhefeus, Zïïi*
nos, Perfeus, Orpheus, Prome*
theus, Argonauten3ug. 3afon.
Krieg öer Sieben.
1193—1184 drojanifcher Krieg.
1100 Dorifche IDanöerung.
820 Syturgalsdefebgeber.Sparta,

Dorort öes peloponnefifcfjen
Stäötebunöes.

776 Die erften olympifchen Spiele.
743—724 drftermeffenifcherKrieg.
645—628 3œeiter meffenifcher

Krieg.
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620 Dratons ©efefcgebung in
Athen.

594 Solonsdefebgebung in Athen.
493 (Elfter 3uQ öer Perfer gegen

©riechenlanö.
490 3n>eiter Perfer3ug, Sieg öer

Athener bei Rtarathon. Rtil*
tiaöes,- dhemiftoües.

480 Dritter Perfer3ug, ïeryes.
Schlacht bei öen dhermo*
pylen unö Seefieg b. Salamis.
Ceoniöas, ïerjes.

464—429 Athens BIüte3eit. Peri*
tleifches 3eitalter, Citeratur,
fjanöel.

431—404 Peloponnefifcher Krieg.
415—413 3ug öer Athener gegen

Syralus, Alcibiaöes.
399 doö öes Soïrates.
336—329 König Aleranöer öer

©robe oon Rlaceöonien. Krieg
gegen öie Perfer. Schlachten
am ©ranitus, 3ffus, Arbela,
©augamela. 3ug nach 3nöien.

f. Die Römer.
753 ©rünöung Roms. Romulus

unö Remus.
753—510 Rom unter Königen.

Dertreibung öer darquinier.
509—264 Rom als Republif, Stän*

öetämpfe. 3talifche Kriege.
Patrbier unö Plebejer.

494 Ausroanöerung öer Plebejer
auf öen heiig. Berg. Agrippa.

457 dinfehung öer Dolïstribunen.
343—290 Die Samnitenfriege.
282—272 Krieg mit darent. König

Pyrrhus. Siege bei fjeraïlea
unö Asïulum.

266 ©an3 3talien römifch.
264—133 Aufjeritalifche Kriege.

Begrünöung öer römifchen
R)eltherrf(haft. Kämpfe mit
Karthago.

219—168 Qannibal, öie Scipionen.
Kriege im Often. ÏÏÏaceôonifche
unö fyrifche Kriege.

146 3erftörung oon Karthago unö
Korinth.

133—121 Die 3eit öer Bürger*
ïriege. ©racchifche Unruhen.

167 Dynastie der Makkabäer. Ju-
däer unabhängig.

65 Judäa den Römern zins¬
pflichtig.

4 Christus geboren. (Vie
Gelehrten haben nachgewiesen,
datz Christus 4, vielleicht 6
Jahre früher geboren wurde,
als bei unserer Zeitrechnung
angenommen ist.)

Nach Christus.
70 Titus, Sohn des Raisers

Vespasian, zerstört Jerusalem.
Zerstreuung der Juden.

cl, vie Phönizier, Rcirtha-
ger, Zndcr und Perser.

vor Ch ristus.
1500 Nusblühen Phöniziens (west¬

lich vom Libanon). Städte Si-
don und Tgrus. Handel und
Schif.ahrt.

1000—907 Blütezeit phöniziens
unter Hiram.

850 Gründung von Karthago (d.h.
Neustadt), serner Cadix und
Seoilla in Spanien u. a.

606 Phönizier von den Babg-
loniern bezwungen.

559 Phönizier den Persern Unter¬
tan.

550 Buddha (d. h. der Erleuchtete)
tritt in Indien als Reformator

auf.
527—522 Ver perserkonig Kam-

bgses erobert Aggpten.
550 Vernichtung des persischen

Reiches durch Alexander d.Gr.

e. vie Griechen.
vie Heroen- oder Heldenzeit,

Sagen von Herakles, Theseus,
Minos, Perseus, Orpheus, Prometheus,

Argonautenzug. Jason.
Krieg der Sieben.
1195—1184 Trojanischer Krieg.
1100 Vorische Wanderung.
820 LgkurgalsGesetzgeber. Sparta,

Vorort des peloponnesischen
Städtebundes.

776 vie ersten olympischen Spiele.
745—724 Erster messenischerKrieg.
645—628 Zweiter messenischer

Krieg.
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620 Vrakons Gesetzgebung in
Athen.

594 SolonsGesetzgebung in Athen.
495 Erster Zug der Perser gegen

Griechenland.
490 Zweiter Perserzug, Sieg der

Athener bei Marathon. Mil-
tiades, Themistokles.

480 Dritter Perserzug, Xerxes.
Schlacht bei den Thermo-
pglen und Seesieg b. Salamis.
Leonidas, Xerxes.

464—429 Athens Blütezeit, peri-
kleisches Zeitalter, Literatur,
Handel.

451—404 Peloponnesischer Krieg.
415—415 Zug der Athener gegen

Sgrakus, Alcibiades.
599 Tod des Sokrates.
556—529 König Alexander der

Grotze von Macédonien. Krieg
gegen die Perser. Schlachten
am Granikus, Issus, Arbela,
Gaugamela. Zug nach Indien.

k. vie Römer.
755 Gründung Roms. Romulus

und Remus.
755—510 Rom unter Königen.

Vertreibung der Tarquinier.
509—264 Rom als Republik, Stän¬

dekämpfe. Italische Kriege.
Patrizier und Plebejer.

494 Auswanderung der Plebejer
auf den heilg. Berg. Agrippa.

457 Einsetzung der Volkstribunen.
545—290 Vie Samnitenkriege.
282—272 Krieg mit Tarent. König

pgrrhus. Siege bei Heraklea
und Askulum.

266 Ganz Italien römisch.
264—155 Autzeritalische Kriege.

Begründung der römischen
Weltherrschaft. Kämpfe mit
Karthago.

219—168 Hannibal, die Scipionen.
Kriege im Osten. Macedonische
und surische Kriege.

146 Zerstörung von Karthago und
Korinth.

155—121 vie Zeit der Bürger¬
kriege. Gracchische Unruhen.



113—101 Krieg gegen bie dym*
bern unö deutonen. Schlad?*
ten bei Aquae Sejrtiae unb
Dercellae.

107 Die f^eloetier unter Dioifo be=
liegen ein römifches t)eer bei
Agen.

82—79 Bürgertrieg 3toifd?en Ifta*
rius unb Sulla. Pompejus.

63 datilinarifd?e Derfchtoorung.
58 Befiegung ber ^eloetier bei

Bibratte (toeftlicf? pon Autun
in ©allien) burd? 3ulius däfar.

49—45 Bürgertrieg 3tr»ijcf?en däs
far u. Pompeius. driumoirat.

44 drmorbung däfars.
30—476 n.dfjr. Rom unter Kailern.

29' Auguftus tpirb röm. Kailer.
Rad? dbriltus.

9 Der röm. 5elbf?err Quintilius
Darus mirb oom df?erusfer-
fürlten Hermann (Armin) im
deutoburgerrcalbe beliegt.

69 t^eloetifcber Aufftanb, 3ulius
Alpinus.

323 Kai[er Konftantin erbebt bas
dbriftentum 3. Staatsreligion.

337 deilung bes röm. Reiches.
375 Beginn ber Dölferaxmberung.

Beftattung fllatichs im Bufento.

Ii. Mittelalter.
375—444 Die tjunnen beginnen

it?re tDanberung u. bringen in
duropa bis an bie Donau oor.

410 Der tDeftgotenfönig Alarid?
erobert Rom.

5. 3ab*bunbert. Die Bur=
gunbionen unb Alemannen u.
anbere ©ermanen laffen fid?
in ber Sd?tpei3 nieber.

449 Angelfachfen leben nad? Bri=
tannien über.

476 Untergang bes toeftrömilchen
Reiches.

493 dbeoborid? b. ©rofee grünbet
bas ©ftgotenreid?. l?aupt-
ftäbte Raoenna u. Derona.

496—507 Per Srcmtenfönig df?lob=
roig befiegt bie Alemannen,

Burgunber unb tDeftgoten u.
roirb dbrift.

568 ©rünbung bes £angobarben=
reid?es in 3talien burd? König
Alboin.

600 ©regor I., Bifd?of oon Rom,
bringt bas Papfttum 3U alïge*
meiner Anertennung.

600 Der hl. ©alius u. dntftehung
bes Klofters St. ©allen.

622 RTohammebs $Iud?t o. ÏÏÏetta
nach ÏÏÏebina. Stiftung ber
Religion bes 3slam.

732 Der fräntild?e îïïajorbomus
Karl RTartei ld?Iägt bie Araber
3tDild?en dours unb Poitiers
unb rettet bamit bie abenb*
Iänbifd?e dhriftenheit.

201

113—101 Krieg gegen die Lgm-
bern und Teutonen. Schlachten

bei Aquae Sextiae und
vercellae.

siegen ein römisches Heer bei
Agen.

82—79 Bürgerkrieg zwischen Ma-
rius und Sulla. Pompejus.

63 Tatilinarische Verschwörung.
58 Besiegung der helvetier bei

Bibrakte (westlich von Autun
in Gallien) durch Julius Cäsar.

49—45 Bürgerkrieg zwischen Cä¬
sar u. Pompejus. Triumvirat.

44 Ermordung Cäsars.
30—476 n.Chr. Rom unter Kaisern.

29 Augustus wird röm. Kaiser.
Nach Christus.

9 ver röm. Feldherr Vuintilius
varus wird vom Lherusker-
fürsten Hermann (Armin) im
Teutoburgerwalde besiegt.

69 helvetischer Aufstand, Julius
Alpinus.

323 Kaiser Konstantin erhebt das
Christentum z. Staatsreligion.

337 Teilung des röm. Reiches.
375 Beginn der Völkerwanderung.

Bestattung Alarichs im Busento.

il. Mittelalter.
375—444 Vie Hunnen beginnen

ihre Wanderung u. dringen in
Europa bis an die Vonau vor.

410 Oer Westgotenkönig Alarich
erobert Rom.

5. Jahrhundert. Vie Bur¬
gundionen und Alemannen u.
andere Germanen lassen sich
in der Schweiz nieder.

449 Angelsachsen setzen nach Bri¬
tannien über.

476 Untergang des weströmischen
Reiches.

493 Theodorich d. Große gründet
das Gstgotenreich. Hauptstädte

Ravenna u. Verona.
496—507 Per Frankenkönig Chlod¬

wig besiegt die Alemannen,

Burgunder und Westgoten u.
wird Christ.

568 Gründung des Langobarden¬
reiches in Italien durch König
Alboin.

600 Gregor I., Bischof von Rom,
bringt das Papsttum zu
allgemeiner Anerkennung.

600 ver hl. Gallus u. Entstehung
des Klosters St. Gallen.

622 Mohammeds Flucht v. Mekka
nach Medina. Stiftung der
Religion des Islam.

732 ver fränkische Majordomus
Karl Martel schlägt die Araber
zwischen Tours und Poitiers
und rettet damit die
abendländische Christenheit.
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754 Pipin ber Kleine mirb König
bet Stanfen.

768—814 Karl ber ©rofje, König
u. Kaifer bes Stanfenteicbes.

843 ©eilungsoertrag o. Derbun.
870 Dertrag 3u IRerfen, Beginn

ber Selbftänbigfeit Deutfcb*
Ianbs unb Sranfreicbs.

860 Stiftung bes Klofters ©in*
fiebeln.

919—1024 Deutfcblanb unter bem
fäcf?fifd?en f?errfd?eri?aus.

einriß I., ©tto ber ©rofee,
einrid? II.

1024—1125 Deutfcblanb unter ben
falifrf?=fränfifcben Kaifern.

1033 Konrab 11. erroirbt Burgunb.
Die gan3e Scbroei3 gebort
3um beutfeben Reiche.

1073—1085 Papft ©regor VII.,
©ölibat.

1077 fjeinrirf? IV. büfet nor ©regor
tn ©anoffa.

1096—1270 3citalter ber Kreu3*
3üge. ©ottfrieb oon Bouil*
Ion, bie geiftlidjen Hitter=
orben. Das Ritterroefen.

1100—1218 l?er3öge o. 3äbringen.
1138—1254 fjaus ber ftobenftau*

fen in Deutfcblanb.
1147—1149 3t»eiter Kreu33ug, er*

folglos, Bernb. d. ©lairoau;.
1152—1190 Sriebr. I., Barbaroffa.
1177 fjerçog Bercbtolb IV. non

3äbringen grünbet Breiburg.
1189—1192 Dritter Kreu33ug, Bar*

baroffa, Riebarb Cöroenber3
oon ©nglanb, Philipp II. o.
Sranfreicb. 3erufalem bleibt
im Befib b. Sultans Salabin.

1191 Ber3og Berebtolb V. d. 3äbs
ringen grünbet Bern.

1198—1216 Papft 3nnocen3 III.,
gröfete Rtacbt ber Kirche,
©rünbung ber Sran3istaner*
unb Dominilgnerorben. Be*
ginn ber 3nquifition.

1215 IHagna ©barta, ©runblage
ber englifeben Derfaffung.

1212—1250 Briebrief? II., beutfeber
Kaifer, ©bibellinen unb H)el*
fen, fjeinrich VII.

1231 Sreibrief ber Urner,ScbtDy3et
reiebsfrei 1240.
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1256—1273 3nterregnum, Sauft*
reebt.

1273—1291 Rubolf I.D. fjabsburg
fteHt ben Stieben œieber ber.

1291 1. Huguft. ©miger Bunb ber
brei tDalbftätte.

1298—1308 Kaifer Rlbreebt I. (bei
IDinbifeb ermorbet).

1309 flnerïennung ber IDalbftätte
als reiebsunmittelbar bureb
^einrieb VII.

1315 Scblaebt b. RTorgarten, ©r*
neuerung bes Bunbes in
Brunnen.

1332 Cu3ern tritt in ben SchtDel*
3erbunb.

1339 Sieg ber Berner bei Caupen.
1351—1353 3üricb, ©larus, 3ug

unb Bern treten in ben Bunb
mit ben brei töalbftätten.

1375 ©infall ber ©ugler, Buttis*
bol3, Sraubrunnen.

1386 Schlacht b. Sempacb, flrnolb
Don tDinïelrieb.

1388 IRorbnacbt oon tDeefen)
Scblaebt bei Höfels.

1401—1408 flppen3eller Sreibeits*
Iriege (Schlachten bei Spei*
cbet unb am Stofc).

1414—1418 Kon3il 3U Konftan3,
ïjufe oerbrannt.

1415 ©roberung bes flargau, er*
ftes gemeinfames Unter*
tanenlanb.

1422 Hieberlage ber ©ibgenoffen
bei flrbebo. Peter Kollin.

1424 ©rauer Bunb in Rätien.
1429 3canne b'flrc, bie 3ungftau

non (Orléans. Sieg über bie
©nglänber.

1436—1450 Der alte 3ürcberlrieg,
ScbtDU3 unb bie übrigen ©ib=
genoffen gegen 3ürich. öfter*
reieb unb Sranfreirf?.

1443 Sieg ber ©ibgenoffen bei
St. 3afob a. b. Sibl.

1444 HTorb d. ©reifenfee, Scblaebt
bei St. 3afob a. b. Birs.

1446 ©efeebt bei Ragaî.
1453 Die ©ürfen erobern Konftan*

tinopel.
1460 ©roberung bes ©burgau, ge=

meinfame Dogtei.

754 Pipin der kleine wird König
der Kranken.

768—814 Karl der Große, König
u. Kaiser des Frankenreiches.

845 Teilungsvertrag o. Verdun.
870 Vertrag zu Mersen, Beginn

der Selbständigkeit Deutschlands

und Frankreichs.
860 Stiftung des Klosters Ein¬

siedeln.
919—1024 Deutschland unter dem

sächsischen Herrscherhaus,
einrich I., Gtto der Große,
einrich II.

1024—1125 Deutschland unter den
salisch-fränkischen Kaisern.

1055 Konrad II. erwirbt Burgund.
Die ganze Schweiz gehört
zum deutschen Reiche.

107Z—1085 Papst Gregor VII.,
Tölibat.

1077 Heinrich IV. büßt vor Gregor
in Tanossa.

1096—1270 Zeitalter der Kreuz¬
züge. Gottfried von Bouillon,

die geistlichen Ritterorden.

Das Ritterwesen.
1100—1218 Herzöge v. Zähringen.
I1Z3—1254 Haus der hohenstau-

fen in Deutschland.
1147—1149 Zweiter Kreuzzug, er¬

folglos, Bernh. v. Tlairvaux.
1152—1190 Friedr. I., Barbarossa.
1177 Herzog Berchtold IV. von

Zähringen gründet Freiburg.
1189—1192 Dritter Kreuzzug, Bar¬

barossa, Richard Löwenherz
von England, Philipp II. v.
Frankreich. Jerusalem bleibt
im Besitz d. Sultans Saladin.

1191 Herzog Berchtold V. v. Zäh-
rmgen gründet Bern.

1198—1216 Papst Jnnocenz III.,
größte Macht der Kirche,
Gründung der Franziskaner-
und Dominikanerorden.
Beginn der Inquisition.

1215 Magna Eharta, Grundlage
der englischen Verfassung.

1212—1250 Friedrich II., deutscher
Kaiser, Ghibellinen und Mel-
fen, Heinrich VII.

12Z1 Freibrief der Urner,Schwgzer
reichsfrei 1240.
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1256—1275 Interregnum, Faust¬
recht.

1275—1291 Rudolf I.v. Habsburg
stellt den Frieden wieder her.

1291 1. August. Ewiger Sund der
drei Waldstätte.

1298—1508 Kaiser Albrecht I. (bei
windisch ermordet).

1509 Anerkennung der Waldstätte
als reichsunmittelbar durch
Heinrich VII.

1515 Schlacht b. Morgarten, Er¬
neuerung des Bundes in
Brunnen.

1552 Luzern tritt in den Schwei¬
zerbund.

1559 Sieg der Berner bei Laupen.
1551—1555 Zürich, Glarus, Zug

und Bern treten in den Bund
mit den drei Waldstätten.

1575 Einfall der Gugler, Buttis-
holz, Fraubrunnen.

1586 Schlacht b. Sempach, Arnold
von Winkelried.

1588 Mordnacht von wessen^
Schlacht bei Näfels.

1401—1408 AppenzeNer Freiheits¬
kriege (Schlachten bei Speicher

und am Stoß).
1414—1418 Konzil zu Konstanz,

huß verbrannt.
1415 Eroberung des Aargau, er¬

stes gemeinsames
Untertanenland.

1422 Niederlage der Eidgenossen
bei Arbedo. Peter kollin.

1424 Grauer Sund in Rätien.
1429 Jeanne d'Arc, die Jungfrau

von Grlöans. Sieg über die
Engländer.

1456—1450 Der alte Zürcherkrieg,
Schwgz und die übrigen
Eidgenossen gegen Zürich. Österreich

und Frankreich.
1445 Sieg der Eidgenossen bei

St. Jakob a. d. Sihl.
1444 Mord v. Greifensee, Schlacht

bei St. Jakob a. d. Sirs.
1446 Gefecht bei Ragaz.
1455 Die Türken erobern Konstan¬

tinopel.
1460 Eroberung des Thurgau, ge¬

meinsame vogtei.



1474-1477 Burgunberlriege, 1474
©efed?t bei Jjéricourt, 1476
Schlachten bei ©ranbfon u.
IHurten, TDalbmann, flbrian
d. Bubenberg, Tjallroyl, Jjer»
tenftein. 1477 Sd?Iad?t bei
Rancy.

1478 Sd?ladjt bei ©iornico, Srifc^®
l?ans Hfjeiling.

1481 Stanfer Derfommnis, Rifo»
laus oon ber $iüe als Brie"
bensftifter. Bteiburg u. Solo»
tfjurn roerben in ben eibge»
nöffifd?. Bunb aufgenommen.

Kolumbus unb feine (Sefäfjrten artgefidjts Canö.

m. Heuere
1492 (Entbedung flmerifas burd?

©briftopb Kolumbus.
1498 Dasco ba ®ama umfd?ifft

flfrifa unb finbet ben See»

roeg nad} (Dftinbien.
1499 Sd?toabenfrieg, Sd?lad?ten b.

Staften3, an ber (Ealoen u.bei
Dornad?. Die Sd?roei3 trennt
Tid? oom Deutzen Reid?e.

1501 Bafel u. Sd?afff?aufen toerben
in ben Bunb aufgenommen.

1513 flppemell tritt in ben Bunb,
13örtige <Eibgenoffenfd?aft.

1513—1515 Sölbnertrieg in 3ta»
lien, Rooara u. ITïarignano.

1517—1519 Beginn ber Reforma»
tion, Cutfjer unb 3œingli.

1521 Reichstag 3U IDorms, £u=
tfyers Bibeïûberfefoung.

1521—1526 Krieg Karls V. gegen
Bran3 I. um 3talien.

1529 (Erfter Kappelerfrieg (oon
Canbammann flebli u. Hi»
ïlaus ITCanuel gefd?Iid}tet).

1529 Die eoangelifcben Reidjs»
ftänbe proteftieren 3U Speyer

<5ef$id)te.
gegen bas IDormfer (Ebilt
(bafjer Proteftanten), Reli»
gionsgefprad} 3u tïïarburg
3u>ifd?en£utber unb 3n)ingli.

1530 flugsburger Konfeffion, oon
ÏHeIand}tf?on oerfa&t.

1531 3n)eiter Kappeler Krieg. Hob
3roinglis.

1536 (Eroberung ber IDaabt burd?
bie Berner. Ï). $ran3 Rägeli.

1541—1564 Reformation in ©enf
burd? Haloin.

1540 3gna3 oon £oyola grünbet
ben 3efuitenorben.

1546—1547 SdbmallalbifcberKrieg.
1555 flugsburger Religionsfriebe.
1558—1603 Königin (Elifabetf? oon

(Englanb. Aufblühen ber eng»
Iifd?en Seemacht.

1562-1598 fjugenottenlriege (1572
Parifer Blutbocfoeit).

1588 Die (Englänber befiegen bie
fpanifcfye Blotte flrmaba.

1597 (Trennung flppemeüs in
3nner» unb flufeer»Rboben.

1602 (Escalabe in <5enf.
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1474-1477 Burgunderkriege, 1474
Gefecht bei höricourt, 1476
Schlachten bei Grandson u.
Murten, waldmann, Adrian
v. Bubenberg, hallwgl, her-
tenstein. 1477 Schlacht bei
Nancg.

1478 Schlacht bei Giornico, Frisch¬
hans Theiling.

1481 Stanser verkommnis, Niko¬
laus von der Flüe als
Friedensstifter. Freiburg u. Solo-
thurn werden in den
eidgenössisch. Bund aufgenommen.

Kolumbus und seine Gefährten angesichts Land.

in. Neuere
1492 Entdeckung Amerikas durch

Christoph Kolumbus.
1493 vasco da Gama umschifft

Afrika und findet den Seeweg

nach Ostindien.
1499 Schwabenkrieg. Schlachten b.

Frastenz, an der Calven u.bei
Oornach. vie Schweiz trennt
sich vom Deutschen Reiche.

1591 Basel u. Schaffhausen werden
in den Bund aufgenommen.

151Z Appenzell tritt in den Bund,
IZörtige Eidgenossenschaft.

151Z—1515 Söldnerkrieg in Ita¬
lien. Novara u. Marignano.

1517—1519 Beginn der Reforma¬
tion, Luther und Zwingli.

1521 Reichstag zu worms, Lu¬
thers Bibelübersetzung.

1521—1526 Krieg Karls V. gegen
Franz I. um Italien.

1629 Erster Kappelerkrieg (von
Landammann Aebli u. Ni-
klaus Manuel geschlichtet).

1529 Die evangelischen Reichs¬
stände protestieren zu Speger

Geschichte.
gegen das wormser Edikt
(daher Protestanten),
Religionsgespräch zu Marburg
zwischen Luther und Zwingli.

1530 Augsburger Konfession, von
Melanchthon versaht.

15Z1 Zweiter kappeler Krieg. Tod
Zwinglis.

15Z6 Eroberung der waadt durch
die Berner. H.Franz Nägeli.

1541—1564 Reformation in Genf
durch Calvin.

1540 Zgnaz von Logola gründet
den Jesuitenorden.

1546—1547 Schmalkaldischerkrieg.
1555 Augsburger Keligionsfriede.
1558—160Z Königin Elisabeth von

England. Aufblühen der
englischen Seemacht.

1562-1598 Hugenottenkriege (1572
Pariser Bluthochzeit).

1588 Vie Engländer besiegen die
spanische Flotte Armada.

1597 Trennung Appenzells in
Inner- und Auher-Rhoden.

1602 Escalade in Genf.
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1618—1648 Dreißigjähriger Krieg.
RMlenftein, Silly.

1630 ©uft. Rbolf lanbetin Deutfch*
lanö (fd7lägt Silly b.£eip3ig).

1632 Schlacht bei £üßen. Sieg unb
Sob ©uftao flbolfs.

1634 ÏDallenfteinsSrmorbung.Die
Kaiferlichen Ichlagen bie
Schieben bei Rörblingen.

1635 SchtDebif<h*fran3öfif<h. Krieg,
©penftierna.

1648 tDeftfälifcher Brieben. Unab*
hängigfeit ber Schtoeii oom
Deutfchen Reiche.

1649 Karl I. oon Snglanb rairb
hingerichtet. Sromtoell, engl.
Republif.

1653 Bauerntrieg in Bern,£u3ern,
Solothurn u. Bafel. £euen=
berger, Schibi.

1656 Srfter Dillmergerïrieg. Rie*
berlage ber Berner.

1661—1715 £ubtoig XIV. Selbft*
regierung.

1675 Der große Kurfürft fchlägt
bie Schieben b. BefyrbelUn.

1689—1725 3ar Peter ber ©roße
macht Rußlanb3u einer euro*
päifchen ©roßmacht.

1700—1721 Rorbifcher Krieg. Pe*
ter ber ©roße oon Rußlanb,
Sachfen, Polen unb Däne*
mart gegen Karl XII. oon
Schieben.

1701—1741 Span. Srbfolgefrieg.
1712 3toeiter DiIImergertrieg,nies

berlage ber tatholifchen ©rte.
1713 $riebe3U Utrecht. 1714 Stiebe

3U Raftatt.
1740 Srie6tich II., b. ©roße, König

oon Preußen u. Rîaria She*
refia, Kaiferin d. ©fterreich.

1749 hen3ipcrfchrDörung in Bern.
1756—1763 Siebenjähriger Krieg.

Preußen behält Schlefien.
Srantreich tritt Kanaba an
Snglanb ab.

1761 ©rünbung ber Qeloetifcfyen
©efellfchaft. 3felin, Baltha*
far, f)it3el,3immermann,Sa*
Iis, frailer, ©eßner, £aoater,
PeftaIo33i, 3of?. o. RlüIIer.

Derteiöigung öer Guilerien burcfj öie Schœebergarôe.

iv. neu3eit.
1789—1793 $ran3Öfifche Reoolu* I 1792

tion. 1789 Rationaloerfamm*
lung, IRirabeau, 1791—1792 i

©efeßgebenbe Derfammlung.
1775—1783 Rorbamerifan. Srei*

heitstrieg. tDafhington. 1776
Unabhängigfeitsertlärung. |

10. fluguft. Srftürmung ber
Suilerien. f)etbentob ber
Schtoei3ergarbe. ©efangen*
nähme £ubmigs XVI. unb
feiner Samilie. September*
morbe in Paris, Danton.
Srantreich Republif.

1618—1648 Dreißigjähriger Krieg,
wallenstein, Tillg.

1630 Gust, tldolf landet in Deutsch¬
land (schlägt Tillg b.Leipzig).

1632 Schlacht bei Lützen. Sieg und
Tod Gustav Adolfs.

1634 wallensteinsErmordung.Die
kaiserlichen schlagen die
Schweden bei Nördlingen.

1635 Schwedisch-französisch. Krieg,
Gxenstierna.

1648 westfälischer Frieden. Unab¬
hängigkeit der Schweiz vom
Deutschen Reiche.

1649 Karl I. von England wird
hingerichtet. Cromwell, engl.
Republik.

1653 Bauernkrieg in Bern, Luzern,
Solothurn u. Basel. Leuen-
berger, Schibi.

1656 Erster Dillmergerkrieg. Nie¬
derlage der Berner.

1661—1715 Ludwig XIV. Selbst¬
regierung.

1675 Der große Kurfürst schlägt
die Schweden b. Fehrbellin.

1689—1725 Zar Peter der Große
macht Rußland zu einer
europäischen Großmacht.

1700—1721 Nordischer Krieg. Pe¬
ter der Große von Rußland,
Sachsen, Polen und Dänemark

gegen Karl XII. von
Schweden.

1701—1741 Span. Erbfolgekrieg.
1712 Zweiter Dillmergerkrieg,Nie¬

derlage der katholischen Grte.
1713 FriedezuUtrecht. 1714Friede

zu Rastatt.
1740 Friedrich II., d. Große, König

von Preußen u. Maria
Theresia. Kaiserin v. Österreich.

1749 henziverschwörung in Bern.
1756—1763 Siebenjähriger Krieg.

Preußen behält Schlesien.
Frankreich tritt Kanada an
England ab.

1761 Gründung der helvetischen
Gesellschaft. Zselin, Balthasar,

hirzel, Zimmermann, Salis,

haller, Geßner, Laoater,
pestalozzi, Zoh. v. Müller.

Verteidigung der Tuilerien durch die Schweizergarde.

iv. Neuzeit.
1789—1793 Französische Révolu- > 1792

tion. 1789 Nationalversammlung,
Mirabeau. 1791—1792

Gesetzgebende Versammlung.
1775—1783 Nordamerikan. Frei¬

heitskrieg. Washington. 1776
Unabhängigkeitserklärung. î

10. August. Erstürmung der
Tuilerien. Heldentod der
Schweizergarde. Gefangennahme

Ludwigs XVI. und
seiner Familie. Septembermorde

in Paris, Danton.
Frankreich Republik.
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SCHWEIZERISCHE KANTONSWAPPEN
Die Oafyrçaljlen bebeuten bas ©intrittsbatum in ben Bunb. Bunb

ber 3 ÖMbftätte 1291—1332: Uri, Sd}tpy3 unb Untertoalben. Bunb
bet 4 tDalbftätte, 1332—1351, burcf) £jin3utritt oon £u3ern. Bunb ber
adjt alten Orte, 1353—1481, burd? f?in3Utritt oon 3ürid}, ©Iarus, 3u9r
Bern. Bunb ber 13 alten ©rte, 1513—1803, burdj fjin3utritt oon Brei*
bürg, Solotburn, Bafel, Sd?affl?aufen unb flppen3ell. Bunb ber 19
Kantone, 1803—1815, burd? fjin3utritt oon St. ©allen, ©raubünben,
flargau, ©burgau, ©effin unb tDaabt. Bunb ber 22 Kantone, oon 1815
an, burd) f}in3utritt oon HJallis, Heuenburg unb ©enf. IDiencr Kongreß.

Sarbcnbarftellung in einfarbigen beralöiftfjen 3eid?nungen.

gelb (©olb) toeife (Silber) rot blau fd?tpar3 grün
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vie Zahrzahlen bedeuten das Eintrittsdatum in den Sund. Lund

der Z Waldstätte 1291—1332: Uri, Schwgz und Unterrvalden. Lund
der 4 U?aldstätte, 1332—1351, durch hinzutritt von Luzern. Bund der
acht alten tvrte, 1353—1481, durch hinzutritt von Zürich, Glarus, Zug,
Bern. Sund der 13 alten Grte, 1513—1803, durch hinzutritt von Frei-
burg, Solothurn, Lasel, Schaffhausen und Nppenzell. Bund der 19
Kantone, 1803—1815, durch hinzutritt von St. Gallen, Graubünden,
Nargau, Thurgau, Tessin und tvaadt. Sund der 22 Kantone, von 1815
an, durch hinzutritt von lvallis, Neuenburg und Genf. Wiener kongreh.

Farbendarstellung in einfarbigen heraldischen Zeichnungen.

gelb (Gold) weih (Silber) rot blau schwarz grün
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1793 Einrichtung Cubroigs XVI.
1793—1794 Sd}redensherrfd?aft in

Branlreid?, Robespierre. lïïa*
rie Antoinette ï?ingericf?tet.
Einrichtung Robespierres.

1796 Siegreicher Selbîug Bona*
partes in italien.

1798 Der3a>eiflungsïampf ber
Berner, Sd?toy3er, ©larner
unb Ribroalbner ufto. gegen
bie Btan3oIen (Schauenburg
unb Brune). Eeloetifche ©in*
heitsrepublil.

1798—1799 Rapoleon in Ägypten.
1799—1802 Kampf in ber Sd?roei3

3rDifd?en Unitariern (Gin*
heitsfreunben) unb Böbera*
Iiften (Staatenbunb). Stedli*
Irieg. Rapoleon oermittelt u.
beruft Schtoeber Abgeorb*
nete nad? Paris. Rîebiations*
afte. Der 136rtigen ©ibge*
noffenfchaft coerben 6 neue
Kantone beigefügt: St. ©al*
Ien, ©raubünben, Aargau,
©hurgau, ©ellin, Waabt.

1804—1814 Rapoleon I., Kailer
ber Stan3ofen.

1805 Dritte Koalition gegenBranl*
reid?, Relions Seefieg bei
(Trafalgar. Rapoleon befiegt
bie Rullen unb ©>lterreid?er
bei Aufterlifc.

1806—1807 Sieg ber Bran3ofen bei
3ena u. Auerftebt. Rapoleon
perfügt oon Berlin aus bie
Kontinentalfperre gegen
©nglanb.

1809 Krieg Btanfreichs gegen
©fterreid?. Rapoleons Rie»
berlage bei Afpern unb Sieg
bei Wagram. Briebe 3U R)ien.
AnbreasEoferl810erfcholfen.

1812 Rapoleons Selb3ug nach
Rufelanb. Branb v. RToslau.
Kämpfe an ber Berelina:

1813—1814 Deutlcher Befreiungs»
Irieg. Döllerfd?lad?t bei Ceip*
3ig. Die Derbünbeten in
Paris. Rapoleon nach ©Iba.

1815 Rapoleons Rücflehr unb
bunberttägige Eerrld?aft.
Schlacht bei Waterloo. Blü*
eher unb Wellington. Der*
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bannung Rapoleons nach
St. Eelena. 3n>eiter Bliebe
3U Paris.

1814—1815 Reue Bunbesoerfal*
lung ber Sd?tDei3. 22 Kan»
tone, neu: Wallis, Reuen*
bürg, ©enf. Kongrelle 3U
Wien unb Paris. — Aner»
lennung ber Schroei3et Reu*
tralität.

1821 Rapoleon f.
1821—1829 Befreiungsfämpfe ber

©riechen gegen bie türfifche

1830 parifer 3ulireooIution. Karl
X. banlt ab. Cubroig Philipp,
König 1830—1848.

1830 Derfallungsänberungen in
Dielen Sd?tDei3ertantonen.

1839 3üriputlch, Stur3 ber libera*
len Regierung.

1844—1845 Breilcharen3üge.
1847 Sonberbunbslrieg. ©efecht b.

©islifon. ©eneral Dufour.
1848 Pariler Bebruar*Reoolution.
1848—1852 Branlreid? Republif.
1848 Reue Sd?mei3er Bunbesoer*

faffung.
1852—1870 Rapoleon III. Kailer

ber Bran3olen.
1853—1856 Krimlrieg.
1856—1857 Reuenburger Eanbel.

Dermittlung Rapoleons III.
Preu&en Deichtet.

1859 Krieg Branlreichs unb Sar*
biniens gegen ©fterreid?.
Schlachten bei Iïïagenta unb
Soifetino.

1861 ©inigung 3taliens.
1861—1865 Amerifanild?er Bür*

gerfrieg. Abfd?affung ber
Sflaoerei.

1864 ©enfer Konoention; Der»
banb bes Roten Kreu3es,
Eenri Dunant.

1866 Der beutfd?e Krieg. IRoltfe
beliegt bie ©fterreidjer bei

1867 Rorbbeutfcher Bunb, Bis*
mard Bunbeslan3ler.

1870—1871 Deutld? * fran3öfild?er
Krieg. König Wilhelm I.,
Kronprin3 Briebrid? Wilhelm,
Rloltle, Bismard, Rapoleon

1793 Hinrichtung Ludwigs XVI.
179Z—1794 Schreckensherrschaft in

Frankreich, Robespierre. Marie

Antoinette hingerichtet.
Hinrichtung Robespierres.

1796 Siegreicher Feldzug Bona¬
parte? in Italien.

1798 Verzweiflungskampf der
Berner, Schwgzer, Glarner
und Nidwaldner usw. gegen
die Franzosen (Schauenburg
und Brune), helvetische
Einheitsrepublik.

1798—1799 Napoleon in Aggpten.
1799—1802 Kampf in der Schweiz

zwischen Unitariern
(Einheitsfreunden) und Föderalisten

(Staatenbund). Steckli-
krieg. Napoleon vermittelt u.
beruft Schweizer Abgeordnete

nach Paris. Mediationsatte.
ver IZörtigen

Eidgenossenschaft werden 6 neue
Kantone beigefügt: St. Gallen,

Graubünden, Aargau,
Thurgau, Tessin, waadt.

1804—1814 Napoleon I., Kaiser
der Franzosen.

1805 Dritte Koalition gegenFrank-
reich, Nelsons Seesieg bei
Trafalgar. Napoleon besiegt
die Russen und Österreicher
bei Austerlitz.

1806—1807 Sieg der Franzosen bei
Jena u. Auerstedt. Napoleon
verfügt von Berlin aus die
Kontinentalsperre gegen
England.

1809 Krieg Frankreichs gegen
Österreich. Napoleons
Niederlage bei Aspern und Sieg
bei tvagram. Friede zu Wien.
Andreas Hofer1810erschossen.

1812 Napoleons Feldzug nach
Rußland. Brand v. Moskau.
Kampfe an der Beresina?

1813—1814 Deutscher Befreiungs¬
krieg. Völkerschlacht bei Leipzig.

Die Verbündeten in
Paris. Napoleon nach Elba.

1815 Napoleons Rückkehr und
hunderttägige Herrschaft.
Schlacht bei Waterloo. Blücher

und Wellington, ver-
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bannung Napoleons nach
St. Helena. Zweiter Friede
zu Paris.

1814—1815 Neue Bundesverfas¬
sung der Schweiz. 22 Kantone,

neu: Wallis, Neuenburg,

Genf. Kongresse zu
Wien und Paris. —
Anerkennung der Schweizer
Neutralität.

1321 Napoleon f.
1821—1829 Befreiungskämpfe der

Griechen gegen die türkische

1830 pariser Iulirevolution. Karl
X. dankt ab. Ludwig Philipp,
König 1830—1848.

1830 Verfassungsänderungen in
vielen Schweizerkantonen.

1839 Züriputsch, Sturz der libera¬
len Regierung.

1844—1845 Freischarenzüge.
1847 Sonderbundskrieg. Gefecht b.

Gislikon. General Vufour.
1848 pariser Februar-Revolution.
1848—1852 Frankreich Republik.
1848 Neue Schweizer Sundesver¬

fassung.
1852—1870 Napoleon III. Kaiser

der Franzosen.
1853—1856 Krimkrieg.
1856—1857 Neuenburger Handel.

Vermittlung Napoleons III.
Preußen verzichtet.

1859 Krieg Frankreichs und Sar¬
diniens gegen Österreich.
Schlachten bei Magenta und
Solferino.

1861 Einigung Italiens.
1861—1865 Amerikanischer Bür¬

gerkrieg. Abschaffung der
Sklaverei.

1864 Genfer Konvention,- ver¬
band des Roten Kreuzes,
Henri Vunant.

1866 Der deutsche Krieg. Moltke
besiegt die Österreicher bei

1867 Norddeutscher Bund, Bis¬
marck Bundeskanzler.

1870—1871 Deutsch - französischer
Krieg. König Wilhelm l.,
Kronprinz Friedrich Wilhelm,
Moltke, Bismarck, Napoleon



III., mac lïïahon, 0a3aine,
©ambetta. Schlachten bei
ÎDcifecnburg, R)örth, Spi*
djetn, mars=la=©our, ©ra*
pelotte, Seban. Rapoleon III.
unb 103,000 mann Kriegs*
gefangene, töilbelm I. beut*
fd?er Kaifer. Briebe d. Sranl*
furt. Schroei3er ©ren3 be*
fefcung, Bourbafi*Armee.

1874 Annahme ber reoibierten
Bunbesuerfaffung.

1875 RJeltpoftoerein in Bern ge*
grünbet.

1877—1878 Ruffifd?*türfifch. Krieg.
Berliner Kongrefo.

1882 (Eröffnung b. ©ottharbbahn.
1883 Dreibunb:Deutfchlanb,©ftcr=

reich, 3talien.
1894—1895 3apanifch::chinefif(her

Krieg.
1897 ©ürfifch*griechifchet Krieg.
1898 Krieg 3toifchen ben Dereinig*

ten Staaten d. Rorbamerifa
unb Spanien.

1899—1902 Krieg (Englanbs gegen
bie Buren.

1900—1901 Aufftanb in ©hina
gegen bie Bremben. Straf*
erpebition europ. mächte.

1904 RuffifdHapanifcher Krieg.
1906 (Eröffnung bes Simplon*

tunnels.
1907 Annahme ber neuen mili*

tärorganifation.
1908 (Erbbeben non meffina:

200,000 ©ote.
1909 Reoolution in ber ©ürfei;

Bürftentum Bulgarien mirb
Königreich.

1910 ©rofee Überfchtoemmung in
ber S(hn>ei3.

1910 Bürftentum Rlontenegro roirb
Königreich.

1910 Reoolution in Portugal. (Er*
flärung ber Republif.

1911 3talien erflärt ber ©ürfei
toegen Tripolis ben Krieg.

1911 Branfreich übernimmt bas
Proteftorat über Rlaroffo.

1911 Reoolution in ©hina; Abban*
Jung ber RTanbfchubgnaftie;

1912 ©hina toirb Republif.
Präfibent 3uanfchifai.

1912 1. 3an. Jnfrafttreten bes
f(hrDei3. 3iml9efefcbuches.

1912 Reoolution in IRefifo.
1912 Annahme b. Bunbesgefefces

über Unfall* u. Kranfenoer*
fidjerung (287,565 3a gegen
241,416 Rein).

1912 Btiebensfchlufc in Caufanne
3toifd?en ben ©ürlen unb
3talienern (©ripoIisfeIb3ug)
5. De3ember.

1912 Krieg o. Bulgarien, ©rie*
chenlanb, Serbien unb mon*
tenegro gegen bie ©ürtei.

1913 Krieg ber Ballanftaaten ge*
gen Bulgarien.

1914 ©fterreichifchcr ©htonfolget
Sran3 Bcrbinanb in Serajemo
ermorbet.

1914 (3uIi*Auguft) Ausbruch bes
groben europäifchen Krieges.

1917 15. mär3 AbbanJung bes Ja*
ren Rifolai II. Proflamatton
ber Republif in Rublanb.
15. De3ember beginnt ber 28*
tägige IDaffenftillftanb in
Breft*£itotoff.

1918 8. 3an. Präfibent XDilfon
ftellt bas Programm für ben
IDeltfrieben auf. 14 Punfte.

20. Bebr. Btiebe oon Breft*£itotoff
(IRittelmächte unb Rublanb).

7. mai Briebe p.* Bufareft (mit*
telmäcfjte unb Rumänien).

4. ©ft. Briebensoorfchläge ber
mittelrnächte an Rlilfon.

31. ©lt. Unter3eichnung bes R)af*
fenftillftanbes mit b. ©ürfei.

3. Hop. Unter3eid?nunabes Oaf*
fenftillftanbes mit ©fterreich*
Ungarn.

11. Roo. Unter3eichnung bes IDaf*
fenftillftanbes m.Deutfchlanb.

11. De3. Die Sriebensfonferen3
tritt in Derfaiües 3ufammen.

1920 16. mai. Abftimmung bes
Schtoeberoolfes über ben
©intritt ber Schtoei3 in ben
Dölfetbunb. (413,478 3a,
320,592 Rein).

15. Rooember. I. Dölferbunbs*
nerfammlung in ©enf.

III.. Mac Mahon, Sazaine,
Gambetta. Schlachten bei
weißenburg, worth, Spi-
chern. Mars-la-Tour, Gra-
velotte, Sedan. Napoleon III.
und 102,000 Mann
Kriegsgefangene. Wilhelm I. deutscher

Kaiser. Friede v. Frankfurt.

Schweizer Grenzbesetzung,

Bourbaki-Armee.
1874 Annahme der revidierten

Bundesverfassung.
1875 Weltpostverein in Bern ge¬

gründet.
1877—1878 Nussisch-türkisch. Krieg.

Berliner Kongreß.
1882 Eröffnung d. Gotthardbahn.
1882 Dreibund: Deutschland,Öster¬

reich, Italien.
1894—1895 Japanisch-chinesischer

Krieg.
1897 Türkisch-griechischer Krieg.
1898 Krieg zwischen den vereinig¬

ten Staaten v. Nordamerika
und Spanien.

1899—1902 Krieg Englands gegen
die Buren.

1900—1901 Aufstand in Ehina
gegen die Fremden.
Strafexpedition europ. Mächte.

1904 Russisch-japanischer Krieg.
1906 Eröffnung des Simplon-

tunnels.
1907 Annahme der neuen Mili¬

tärorganisation.
1908 Erdbeben von Messina:

200.000 Tote.
1909 Revolution in der Türkei,-

Fürstentum Bulgarien wird
Königreich.

1910 Grotze Überschwemmung in
der Schweiz.

1910 Fürstentum Montenegro wird
Königreich.

1910 Revolution in Portugal. Er¬
klärung der Republik.

1911 Italien erklärt der Türkei
wegen Tripolis den Krieg.

1911 Frankreich übernimmt das
Protektorat über Marokko.

1911 Revolution in Ehina,- Abdan¬
kung der Mandschudgnastie,-

1912 Ehina wird Republik.
Präsident Iuanschikai.

1912 1. Ian. Inkrafttreten des
schweiz. Zivilgesetzbuches.

1912 Revolution in Mexiko.
1912 Annahme d. Sundesgesetzes

über Unfall- u. Krankenversicherung

(287.565 Ia gegen
241,416 Nein).

1912 Friedensschlub in Lausanne
zwischen den Türken und
Italienern (Tripolisfeldzug)
5. Dezember.

1912 Krieg v. Bulgarien, Grie¬
chenland, Serbien und
Montenegro gegen die Türkei.

1912 Krieg der Valkanstaaten ge¬
gen Bulgarien.

1914 Österreichischer Thronfolger
Franz Ferdinand in Serajewo
ermordet.

1914 (Iuli-August) Ausbruch des
großen europäischen Krieges.

1917 15. März Abdankung des Za¬
ren Nikolai II. Proklamation
der Republik in Rußland.
15. Dezember beginnt der 28-
tägige Waffenstillstand in
Srest-Litowsk.

1918 8. Ian. Präsident Wilson
stellt das Programm für den
Weltfrieden auf. 14 Punkte.

20. Febr. Friede von Lrest-Litowsk
(Mittelmächte und Rußland).

7. Mai Friede v^ Bukarest (Mit¬
telmächte und Rumänien).

4. Gkt. Friedensvorschläge der
Mittelmächte an Wilson.

21. Gkt. Unterzeichnung des Waf¬
fenstillstandes mit d. Türkei.

2. Nov. Unterzeichnung des Waf¬
fenstillstandes mit Österreich-
Ungarn.

11. Nov. Unterzeichnung des Waf¬
fenstillstandes m.Deutschland.

11. Dez. Die Friedenskonferenz
tritt in Versailles zusammen.

1920 16. Mai. Abstimmung des
Schweizervolkes über den
Eintritt der Schweiz in den
Völkerbund. (412,478 Ia.
220,592 Nein).

15. November. I. Völkerbunds¬
versammlung in Genf.
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